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.und hegelschen (202—-208 Antwort auf die JTheodizeefrage, : Teı1il-
hard de Chardıns kosmischer Christologie(

Roland Scharfenberg

Lebensordnung FÜr die (Jemeinde Evangelisch-Lutherisches ANdDUC.
Lehre und eben, hg VON Martın Pflaumer 1mM Auftrag des Arbeıitskreises Be-

kennender Christen In Bayern BC); Neuendettelsau: Freimund, 2007 kt..
183 S 9,830

Das VO Arbeitskreis Bekennender Chrıisten in Bayern verantwortete
Buch stellt eiıne Gememinschaftsarbeit dar en wissenschaftlichen Theologen
en Pfarrer und engagılerte bayerische Lalen daran miıtgewirkt. Martın Pflau-
INCL, der als Herausgeber funglert, 1st Vorsıtzender des ABC, gleichzeitig Miıt-
glie der Landessynode der Evangelisch-Lutherischen Kirche In Bayern und der
Generalsynode der ELKD Das Buch verdankt sich der im Advent 2002 den
Gliedkirchen der übergebenen Leıitlinien kiırchlichen Lebens (nHan-
eichung für eine kirchliche Lebensordnung‘‘), die 20023 in uchiIiorm erschienen
S$1Ind. Die VOoO  — der ELKD erarbeıteten Leıitlinien hatten die Aufgabe, ıhr V OTr-
gängermodell, die alte Ordnung des kırchlichen Lebens aus dem Jahr
955 Von der Synode der Evangelısch-Lutherischen Kırche in
Bayern wurden die Leıtlinien AA prı 2005 Ormlıc anerkannt und gleich-
ze1itig die alte außer Kraft gesetzt. DIe Herausgeber der „Lebensordnung für
die (Gemeinde‘‘ sehen 1im 10 H6 auf die Leıitlinien kırchlichen
Lebens e1in doppeltes Problem Zum einen krıtisieren s1e., ass die Leıtlinien der
theologischen arAel entbehren, deshalb mındestens interpretationsbedürftig,
CNn nıcht SUORal mi1issverstehbar und desorientierend Sınd Darüber hinaus
inden sıch ach Meınung der Herausgeber der LOG SS theologisc bedenk-
liche oder alsche Aussagen. Zum anderen dienen die Leıitlinıen weniger der Eıin-
heit in der Kırche., sondern en Unemmigkeıt Angesichts dieses dop-
pelten TODIeEemMSs sahen sich die 120 Delegierten AaUus den Miıtgliedsgemeinschaften
des ABC dazu veranlasst, Z prı 2005 eine „Lebensordnung für die Ge-
me1inde‘‘ anzubleten. Auf TUN! der zanlreichen Vorschläge für Anderungen und
Frgänzungen wurde dann cdie LOG durch dıie Versammlung Bekenntnis,
Eınheit und Erneuerung der Kırche 5 Februar 2007 in ürnberg einmütig
verabschiedet.

Anders als die Leıitlinien nımmt die LOG in nspruch, sıch nıcht orgaben
des Zeıitgeistes, sondern der eılıgen Schrift und Bekenntnis der Kırche
Orlentieren 13) In der Einführung weist der Herausgeber der LOG darauf hın,
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dass letztlich 1Ur theologısche Argumente L einer breiten Zustimmung einer
Lebensordnung führen können. Dıie 1.OG versteht sich nıcht als ammlung
miıttelbarer Handlungsanleıtungen für sämtlıche konkreten Lebenssituationen.
Vielmehr bıeten S1e einen Orientierungsrahmen, 1in dem siıch christliches en
ereignen annn Ausdrücklich hervorgehoben wWwIrd In diesem usammenNang dıe
Notwendigkeıt seelsorgerlichen andelns VON Pfarrern und Lalen 13) Ebenso
betont die FEınführung, dass die 1LLOG ein Angebot und keine Gesetz für Chrıisten
se1n 111

Ihr Ziel sıeht dıe 1OG prımär In der Ergänzung und Vertiefung der Aussagen
der Leıitlinien. Dort. die Leitlinıen die biblisch-reformatorische Botschaft VOCTI-

Jassen, WIT: ihnen widersprochen 55 Insgesamt O1g dıie LOG weıtgehend dem
au der früheren Ordnung des kiırchlichen Lebens der

Die 1LOG soll nach Auffassung iıhrer Herausgeber eine 1elza VONRN Funktio-
191481 erTullen BD Sie stellt eine kurze Zusammenfassung evangelisch-
lutherischer Lehre VO en der (Gemeinschaft der Christen dar Von er
ann das Werk als ern- und Arbeıitsbuc genutzt werden. Weıiter versteht sıch
dıe LOG als Nachschlagewer In theologisc. herausfordernden Sıtuationen. Die
darın enthaltenen theologischen Argumente helfen ZUTr Problemlösung. uUber-
dem hietet die LOG einen Orientierungsrahmen ZUT Vertiefung theologisch-
geistlicher Erkenntnisse. DIie einzelnen Kapıtel des vorliegenden Buches können
auch als Grundlage für Diskussionen In Gemeindegruppen, Wochenendsemina-
FCH und Hauskreisen Verwendung tınden Gleichzeitieg rTfüllt dıe LOG damıt
eine wichtige Aufgabe 1m Rahmen der Aus- und Fortbildung VO  an hrenamtlı-
chen. Weıter ann S1€e ZUT Leıtbildfindung 1m Rahmen des Geme1indeaufbaus be1-

Schließlic stellt S1e eine Vorbereitungshilfe 1mM usammenhang einer
kiırchlichen Kasualıe dar

DIie LOG 1st in Abschniıtte eingeteıilt. Die Abschnitte thematıisieren das
Gemeindeleben in seiner SaAaNZCH Breite: Von der eilıgen aufe; Vom
Dienst der Gemeinde ıhren Kındern und Jugendlichen; Vom 7Zusammenle-
ben in Gemeinde und Kırche: Vom Gottesdienst; Von Seelsorge, Beratung
und Beıichte: Vom eiligen Abendmahl: Von 185  1cCANer Ehe, Famılıie und
Partnerschaft; Von Krankheit und terben des Christen und VON der kirchli-
chen Bestattung; Vom Amt und Dienst in der Gemeıinde: Vom Dienst der
Geme1inde 1n der Gesellschaft: PE Von der Gliedscha 1n der irche: Von
der brüderlichen Zurechtweisung in der Gemeıinde.

Es ann cdieser Stelle natürlıch nıcht darum gehen, sämtliche Abschnitte
würdıigen. Ich möchte exemplarısch dre1 herausgreıfen. e1 auf, dass die
LOG auch unzeıtgemäße und sperrige Aussagen des kırchlichen Bekenntnisses
nıcht umgeht. Im Abschnıitt über die aute wırd ZW. en eiıne Glaubenstau-
fe als Wiedertaufe abgelehnt. Gleichzeitig wIird jedoch dıe 1Ur unterschiedli-
chen Formen der Erneuerung der auitie weiıit geöffnet. Hıer werden dıe Feiler der
Osternacht oder der (Jottesdienst Sonntag nach T rınıtatıs oder Taufen 1m
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Hauptgottesdienst als möglıche lıturgische Orte VON TaufgedächtnisfeiernZ
schlagen

Im Abschniıtt E in dem 65 Ehe, Famıilıe und Partnerschaft geht, WIr die
Ta nach einer kırchlichen Wiıedertrauung ausführlich angesprochen. ei
wırd die Irauung eines Geschiedenen nıcht grundsätzlich abgelehnt. TUN:! aiur
ist dıie Möglıchkelit, urc die Vergebung der Sünden elınen Anfang VOT
ott machen können. Allerdings wırd CHLI6 testgehalten, dass die 1eder-
irauung Geschiedener 1in der Evangelisch-Lutherischen Kırche Nnıe einem
„Rechtsanspruch“” werden darf.

Hervorheben möchte ich Sschheblıc och den Abschnitt 1 s in dem CS dıie
Kirchenzucht geht Die LOG hält der Notwendigkeit einer brüderlichen F3
rechtweisung in der Gemeinde fest Dass die Leıtlinien diese Fragestellung
ausblenden. stellt einen oroßen angel dar Im 1NDI1C auftf die Praxıs rüderli-
cher Zurechtweisung wırd betont, dass alle Glieder der Gemeinde dazu ufgeru-
fen SINd, aufeiınander hören, einander ermahnen und Kırchen-
zucht stellt somıt eine Aufgabe der Gesamtgemeinde dar

Insgesamt DOSIELV auf. ass dıe LOG einerseits darum bemüht 1St, die bıb-
ischen Aussagen und deren Interpretation HITG die kırchlichen Bekenntnis-
schriften ZUutT Geltung bringen, andererseits aber auch die modernen Infrage-
stellungen berücksichtigen. Auf diese Weise gelingt der Lebensordnung eın
Brückenschlag zwischen der unaufgebbaren christlichen Tradıition auf der einen
und der Sıtuation der Gemeinde und des einzelnen Christen in eiıner VOoNn ura-
lısmus und Säkularısmus gekennzeichneten Gesellschaft auftf der anderen Seıite
Insgesamt ze1gt sıch e1in WO  uender seelsorgerlicher Charakter der usIuhrun-
SCH Positiv hervorzuheben ist auch der klare ezug auTt die Gemeinde und der
Versuch. die reformatorische Wiederentdeckung des allgemeinen Priestertums In
der heutigen kırchlichen Situation ZUTr Geltung bringen

Schließlic möchte ich noch auf die dem HC beigegebenen Regıister hinweil-
SC  } Bibelstellenregister und Stichwortregister ermöglıchen C5S, gesuchte Themen
sehr chnell tınden

Peter Zimmerling

Eberhard Schockenho Grundlegung der Eın theologischer NIWUFreiburg Br Herder, 200 Se0. 584 S, 39,90

Der Autor ist Professor für katholische Moraltheologie an der Unıwversıität rel-
burg und ıtglie des Deutschen Natıonalen Ethikrates Der vorliegende, über
S00-seitige Band ist eine Fundamentalethik, deren theologische und anthropolo-gische Voraussetzungen in einem welıteren Buch dem 1{fe „T'heologie der
Freiheit“ De1 Herder im selben Jahr erschlıenen S1ind.


